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Große Resonanz: 300 Gäste beim ersten Medienkompetenztag der MA HSH 
auf dem Kunst- und Mediencampus Finkenau in Hamburg 

 

MA HSH-Direktor Fuchs: 
Vermittlung von Medienkompetenz muss bei Eltern und Lehrern ansetzen 

 

Norderstedt, den 8. April 2010 – Der erste Medienkompetenztag der Medienanstalt 

Hamburg / Schleswig-Holstein (MA HSH) am 8. April 2010 im Studiogebäude auf 

dem Kunst- und Mediencampus Finkenau in Hamburg erfreute sich großer Resonanz. 

Rund 300 Gäste informierten sich bei Vorträgen und Gesprächsrunden mit renom-

mierten Experten und den Senatorinnen Christa Goetsch und Prof. Dr. Karin von 

Welck über das Medienverhalten von Kindern und Jugendlichen. Diskutiert wurde 

neben der schulischen Medienbildung auch die Mediennutzung im familiären Alltag. 

Unter dem Titel „Medienkompetenz praktisch“ stellten außerdem Projekte und Ini-

tiativen ihre Arbeit vor. 

 

Thomas Fuchs, Direktor der MA HSH, betonte in seiner Begrüßung: „Kinder und Ju-

gendliche ‚können’ Medien – meistens besser als die Erwachsenen, wenn man damit 

die technische Kompetenz meint, mit Maus und i-Phone umzugehen. Dringend 

brauchen sie aber pädagogische Begleitung bei der Mediennutzung, denn es man-

gelt ihnen an Beurteilungskompetenz. Darum reicht es nicht aus, Kinderzimmer und 

Schulen mit PCs auszustatten – damit untrennbar verbunden muss es immer auch 

klare Regeln für deren Nutzung geben.“ Familie und Schule als soziales Umfeld sei-

en also ein wichtiger Baustein für die pädagogische Begleitung von Kindern und Ju-

gendlichen bei der Mediennutzung. Auf diese Aufgabe müssten sie jedoch ausrei-

chend vorbereitet sein, nur so könnten sie Kindern und Jugendlichen die dringend 

notwendige Unterstützung und Orientierung geben. Die Vermittlung von Medien-

kompetenz bei Kindern und Jugendlichen müsse daher bei Eltern und Lehrern an-

setzen, so Fuchs weiter. 
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Prof. Dr. Karin von Welck, Senatorin für Kultur, Sport und Medien der Freien und 

Hansestadt Hamburg, stellte in ihrem Grußwort heraus, dass künftig eine noch bes-

sere Zusammenarbeit von Medienpädagogen und Medienmachern, Anbietern und 

politisch Verantwortlichen, Eltern- und Schülervertretern, notwendig sei. Der Me-

dienkompetenztag sei ein wichtiger Schritt dahin: „Denn mehr Medienkompetenz 

liegt nicht nur im Interesse unserer Wissens- und Informationsgesellschaft. Sondern 

Medienkompetenz entscheidet für jeden Einzelnen über Teilhabe und Chance in Be-

ruf, Kultur, Politik oder Freizeit. Und sie hilft die Risiken zu beherrschen, die in 

übermäßigem Medienkonsum, dem sorglosem Umgang mit den eigenen Daten oder 

mit ungeeigneten und sogar gefährdenden Inhalten bestehen.“ 

 

Prof. Dr. Hans J. Markowitsch, Professor für physiologische Psychologie an der Uni-

versität Bielefeld, erläuterte in seiner anschließenden Keynote: „Im Unterschied zu 

tierischen Gehirnen zeichnet sich das menschliche durch ein hoch entwickeltes 

Stirnhirn aus. Dies dient der Überwachung, Selektion und Kategorisierung von Um-

weltreizen. Es bedarf jedoch einer mitmenschlichen Formung während der kindli-

chen und jugendlichen Entwicklung, um diese Funktionen ausführen zu können.“ 

Nur dann könne es dem heranwachsenden Menschen gelingen, Medien wie Fernse-

hen und Internet kontrolliert, als Hilfsmittel und zum Vergnügen, und nicht im Ü-

bermaß als Krankmacher zu nutzen, so Markowitsch abschließend. 
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